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Annotation. Ziel der Untersuchung. Der Beitrag ist dem Problem der Feststellung der Faktoren 
gewidmet, die die Besonderheiten nachhaltiger Entwicklung der Bergbauregionen bestimmen und 
verschiedene Nutzungsansprüche an die wirtschaftliche Struktur der Böden nach den Tagebauen 
formieren. Methoden der Untersuchung. Die Lösung von in dem Beitrag aufgestellten Aufgaben 
ist durch Anwendung nächster Methoden erreicht: die Methode der Vergleichung, der Analyse und 
sowie der wissenschaftlichen Verallgemeinerung. Ergebnisse. �m Aussatz sind die Bedingungsrah��m Aussatz sind die Bedingungsrah�
men für den Strukturwandel der Bergbauregionen nach dem Vollenden der Bergbauaktivitäten dar�
gestellt.  Die Faktoren des Strukturwandels der Regionen nach dem Tagebau sind dargestellt. Die 
Vergleichung von durch Tagebau zerstörten Regionen aus Sicht ihrer ratsamen nachtagebaulichen 
Umgestaltung ist angeführt. Praktische Bedeutung der Ergebnisse der Untersuchung. �m Auftrag 
ist der Ansatz zur Bestimmung der Nutzungsarten von Böden nach den Tagebauen dargestellt, der die 
territorialen Besonderheiten der nachhaltigen Entwicklung jeweiliger Regionen berücksichtigt, was zu 
Investitionsattraktivität technogener Grundflächen beitragen wird. 

Schlüsselworte: Bergbauregion; Strukturwandel, Bodennutzung, Tagebau, Bodenrekultivierung. 

Feststellen des Problems und dessen Ver-
bindung mit den wichtigen wissenschaftlichen 
und praktischen Aufgaben. Jede durch Bergbau 
betroffene Region hat verschiedenes Ausmass der 
Veränderungen in ihrer Struktur und im ihrem Ent-
wicklungspotenzial. Obwohl der Charakter des Ein-
flusses des Bergbaus auf ökonomische, ökologische 
und soziale Systeme der Regionen etwa gleich ist, 
dennoch gibt es eine Vielzahl von Faktoren, die ei-
gene Wege und Lösungskonzepte für die Überwin-
dung der Hinterlassenschaften des Bergbaus ratsam 
machen. Überall wo Bergbau betrieben wird stehen 
verschiedene Nutzungsansprüche und Ausgangs-
bedingungen, die den effektiven Strukturwandel 
ausprägen können. Darüber hinaus ist es vom wis-
senschaftlichen Interesse die Untersuchung von ter-
ritorialen Besonderheiten der nachhaltigen Entwick-
lung der Regionen nach den Tagebauen. 

Analyse der letzten Recherchen und Veröf-
fentlichungen. In den wissenschaftlichen Unter-
suchungen wird betont, dass ungeachtet auf ne-
gative Hinterlassenschaften der Bergbauindustrie 
die regionale Entwicklung gewährleistet soll, d.h. 
neue Arbeitsplätze und wirtschaftliche Tätigkei-
ten sollen generiert werden [1, S. 1]. 

In der Quelle [2, s. 20] wird gezeigt, dass 
Strukturwandel unvermeidlich in den Regionen 
ist, die durch einen einzelnen Industriezweig ge-
prägt wurden. Jede Branche hat die Periode ihres 
Aufschwunges und die Periode ihres Niedergan-
ges. Die Bergbaubetriebe sind in ihrer aktiven 
Phase Hauptwirtschaftsfaktor in der Region. Aber 
nach der Stilllegung des Bergbaus sollen andere 
Wirtschaftszweige sich auf den Bergbaufolge-
landschaften entwickeln. 

Die Gesamtheit von Lebenszyklen einzelner 
branchenbildender Betrieben bedingen ihrerseits 
die Dauer des Branchenexistierens. Nach dem 
Abklingen der wirtschaftlichen Aktivitäten ein-
zelner Branche oder des einzelnen Betriebes soll 
andere Nutzung von durch sie beanspruchte Bö-
den begonnen werden. 

Um diesen Wandeln in der Bodennutzung zu 
verwirklichen sollen in erster Linie Innovationen 
entwickelt werden, d.h. solche Lösungen getrof-
fen, die neue Entwicklungsmöglichkeiten schaf-
fen ohne Rückblick auf vorige Geschäftsfelder. 
Die Regionen sollen durch Spezialisierung und 
aufgrund der Innovationen ihre Wettbewerbsvor-
teile schaffen. Die Schwächen der Region vor 
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dem Wandel sollen zu den neuen Entwicklungs-
möglichkeiten werden.   

In der Quelle [3, s. 3] ist betont, dass jede 
Bergbauregion durch spezifische Zusammenset-
zung der Bodenschätze, Verfahren und Maßstab 
des Bergbaueinflusses, die Besonderheiten öko-
logischer und sozialer Probleme nach den Ta-
gebauen charakterisiert ist.  Diese Unterschiede 
werden die wirtschaftlichen Rahmen zukünftiger 
Entwicklung der Region beeinflussen. 

Jede Region hat eigenes natürliches Potenzial, 
das Möglichkeiten ihrer nachhaltigen Entwick-
lung bedingt – so [4, s. 96]. Die ungleichmäßige 
Verteilung von Naturressourcen und wesentliche 
Belastung der Territorien durch Industriebetriebe 
bedingen die Richtung, Umfang und Dauer der 
erforderlichen Massnahmen zur Bodensanierung 
und – Wiedernutzbarmachung. Jedes neuentstan-
dene Territorium hat eigene Charakteristiken und 
Werteinschätzungen  hinsichtlich seiner Fähig-
keit die Bedürfnisse des Individuums oder  einer 
Gruppe von Menschen zu befriedigen. 

Grundlegende Unterschiede der Regionen als 
wirtschaftlicher Struktur sind Naturbedingungen,  
Ressourcenpotenzial, die Niveaus sozialer und 
ökonomischer Entwicklung, was Entwicklungs-
strategie jeder Region bestimmen wird [5, s. 197]. 

Die Wiedernutzbarmachung des Bodens nach 
dem Tagebau ist daher zumeist darauf ausgerich-
tet, die Spuren des Bergbaus vollständig zu tilgen 
und eine Landschaft zu schaffen, die an dem be-
stehenden Umfeld und dem Status vor der Inan-
spruchnahme ausgerichtet ist. Dies drückt sich 
auch in den Rekultivierungszielen aus, die auf-
grund der voneinander abweichenden Ausgangs-
landschaft von Revier zu Revier unterschiedlich 
sind. So unterscheiden sich die rheinische Bör-
denlandschaft mit ihren hochwertigen Ackerbö-
den und die Lausitzer Wald- und Teichlandschaft 
hinsichtlich der vorherrschenden Böden, der Be-
siedlung und ihrer wirtschaftlichen Nutzung in 
beträchtlichem Maße. In jeder Bergbauregion 
sind die Maßstäbe der Boden- und Umweltrui-
nierung verschieden, daher sollen für jede Region 
eigene Konzepte zur Entwicklung erarbeitet wer-
den, die Ihre Natur- Innovationspotenziale, sowie 
wirtschaftliche Struktur berücksichtigen. In der 
genannten Quelle ist auch angegeben, dass es für 
Rekultivierungsplanung drei wesentliche gemein-
same Grundsätze gibt: Die rekultivierten Flächen 
sollen nachhaltig nutzbar, ökologisch stabil und 
ein Ausdruck des vorherrschenden regionalen 

Landschaftscharakters sein [6, s. 44]. Weiterhin 
wird betont, dass die Wiedernutzbarmachung 
rekultivierter Tagebaue aber auch Chancen zur 
strukturellen Weiterentwicklung der umgeben-
den Region birgt. Ein wesentlicher Schlüssel zum 
Erfolg liegt dabei im gemeinsamen Handeln von 
Region und Bergbautreibendem, das es ermög-
licht, Herausforderungen frühzeitig zu erkennen 
und Chancen im Sinne der Bevölkerung zu nutzen 
[6, s. �6]. Die Nachhaltigkeit ist ein Messungs-6, s. �6]. Die Nachhaltigkeit ist ein Messungs-, s. �6]. Die Nachhaltigkeit ist ein Messungs- �6]. Die Nachhaltigkeit ist ein Messungs-�6]. Die Nachhaltigkeit ist ein Messungs-
grad für die erfolgreiche Umgestaltung der durch 
Tagebaue geprägten Regionen. 

Dabei sollen Besonderheiten der Entwicklung 
jeder Bergbauregion erfasst und an die Bedürfnis-
se dieser Regionen angepasste konzeptuelle Lö-
sungen zur ihrem Strukturwandel vorgeschlagen 
werden. Die beste Lösung für Strukturwandel soll 
durch Analyse der Faktoren ihrer nachhaltigen 
Entwicklung abgeleitet werden. 

Aufgaben der Untersuchung. Als Aufga-
be dieser Untersuchung ist die Feststellung der 
Faktoren, die die Besonderheiten nachhaltiger 
Entwicklung der Bergbauregionen bestimmen 
und verschiedene Nutzungsansprüche an die wirt-
schaftliche Struktur der Böden nach den Tagebau-
en formieren.

Darlegung des Hauptmaterials der Unter-
suchung. Die Ukraine gehört zu den Ländern mit 
hochentwickeltem Bergbausektor. Im Untergrund 
des Landes befinden sich über 200 Arten der nutz-
baren Mineralien (davon 90 haben industrielle 
Bedeutung) und rund 20 Th. deren Vorkommen 
sind erschlossen. Rund 70 % der Vorkommen 
werden in den Tagebauen erschlossen. In einigen 
Regionen der Ukraine wurde der Bergbau zum 
Hauptwirtschaftsfaktor und Stilllegung der Berg-
baubetriebe führt zur Notwendigkeit die gesamte 
wirtschaftliche Struktur der betroffenen Region 
umzuwandeln. Heutzutage sind 3,3 � des Terri- % des Terri-% des Terri-
toriums der Ukraine durch Bergbaubetriebe direkt 
beeinflusst, bzw. zerstört [7, s. 37]. 

Aus der Analyse der Praxis der Umwandlung 
der Bergbauregionen kann festgestellt werden, 
dass während der aktiven Phase des Abbaus von 
nutzbaren Mineralien selbst der Bergbau, die 
Landwirtschaft und die produzierenden Gewerbe 
die Wirtschaftsstruktur der Region bestimmen, 
nach Beendigung des Tagebaus werden Handels-, 
Verkehrs- und Dienstleistungssektor an Bedeu-
tung gewinnen [8, s. 19]. Der Strukturwandel soll 
noch vor Beginn der Abbauarbeiten vorgesehen 
werden und weitere technologische Entscheidun-
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gen sollen die Böden für nachtagebauliche Nut-
zung größtmöglich erhalten, die günstigen Bedin-
gungen für Bodenrekultivierung schaffen [9]. 

Die Umwandlung von Tagebaufolgeflächen 
soll den Prozess des Strukturwandels begleiten 
und unterstützen. Aus durchgeführter Analyse 
der Bedingungen des Strukturwandels der Berg-
bauregionen in Tab. 1 kann geschlossen wer- 1 kann geschlossen wer-1 kann geschlossen wer-
den, dass im Pridniprovsker Kohlerevier soll die 
Bodenrekultivierung zur Diversifizierung von 
Nutzungsarten des Bodens durchgeführt wer-
den, um der depressiven Region neue Impulse 
zu Entwicklung zu geben. Auf dem Territorium 
des Nikopolsker Manganvorkommen soll vorta-
gebauliche Struktur wiedergeschaffen sein, um 
die Tätigkeit der Landwirtschaftsbetriebe nicht 

zu beeinträchtigen. Was die Tagebaufolgeland-
schaften des Krivirizsker Eisenerzvorkommens 
betrifft, soll auf diesen Flächen überwiegend 
ökologisch orientierte Bodenrekultivierung 
durchgeführt werden, um die negative Einwir-
kung des Bergbaus auf die Gesundheit der Be-
völkerung zu vermindern.  

Ausgehen von Tab. 1. sollen bei der Planung 
des Strukturwandels der Region nach dem Berg-
bau viele Faktoren berücksichtigt werden, die so-
wie Naturpotenzial, Beeinträchtigungsgrad der 
Umwelt als auch die vorige Spezialisierung der 
Region, dominierende Investitionsbestimmungen 
in der Vergangenheit und schon vorhandene wirt-
schaftliche Struktur außer dem Bergbausektor wie-
derspiegeln (Abb. 1).

Tabelle 1

Einschätzung der Bedingungen des Strukturwandels  
von Tagebaurevieren in der Ukraine

Grösste  
Tagebaurevier in der 

Ukraine
Charakter des Einflusses Vortagebauliche Struktur

Empfehlenswerte 
nachtagebauliche 

Bodennutzungsarten
Pridniprovsker 
Kohlerevier

Für die Gewinnung 1 Mio. 
T. werden 20 Ha Boden 
zerstört. Die Tagebaue 
sind auf Territorium von 4 
Vorkommen zerstreut. Umfang 
der angehäuften Abfälle ist 
unwesentlich. Wesentlich 
verschlechterter Zustand 
der Region. Der Abbau der 
Braunkohle ist stillgelegt.

Landwirtschaftlich und 
forstwirtschaftlich geprägte 
Struktur. Grösse Ausdehnung 
des Reviers (bezieht sich auf 
Territorium von 10 Oblasten 
der Ukraine)

Ist notwendig Kombination von 
verschiedenen Nutzungsarten 
der rekultivierten Böden mit 
15 � für Biotopentwicklung.

Nikopolsker 
Manganvorkommen

Die Fläche der Zerstörung 
beträgt rund 170 km2. 
Horizontale Vorkommen sind 
besonders flächenbedürftig. 
Die Tagebaue sind in der Nähe 
von Siedlungen 

Überwiegend 
Landwirtschaftlich geprägte 
Region mit hochwertigsten 
Ackerböden des Landes. 
Ungenügend entwickelte 
soziale Infrastruktur.

Soll größtenteils die 
hochwertigen Ackerböden für 
die Landwirtschaft erhalten 
sowie Flächen für Erholungs- 
und Freizeitaktivitäten. 
Mindestens 15 % der 
rekultivierten Flächen für 
Biotopentwicklung

Krivirizsker 
Eisenerzvorkommen 

Besonders tiefe Tagebaue 
(bis 350…400 m). 
Größte Konzentration 
der Bergbaubetriebe und 
anderer Industriebetrieben 
im begrenzten Raum. Alle 
Gewinnungsarbeiten werden in 
den Grenzen der Stadt Krivij 
Rig durchgeführt [10, s. 3]. 
Die Fläche der Zerstörung 
beträgt 170 km2, Umfang der 
angehäuften Abfälle beträgt 
2500 Mio m3 [7, s. 38]. 
Kritischer Zustand der Umwelt 
in der Region. Grosse Anzahl 
von Alttagebaulasten

Siedlungsgebiete, 
Gewerbeflächen. Grosse 
Dichte der Bevölkerung und 
Urbanisierungsgrad

Besonders grossen Wert soll 
den Umwelt schützenden 
Nutzungsarten von Böden 
gelegt werden, der Verbesserung 
der ökologischen Bedingungen 
des Lebens der Bevölkerung
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Die Berücksichtigung von Faktoren des Struk-
turwandels der Bergbauregionen soll als Iteration 
zwischen den Teilnehmern der bergbaulichen Bo-
dennutzung, der Staatsbehörden und Gemeinden, 
Privatinvestoren und anderen Trägern öffentlicher 
Interessen verstanden werden, die auf Lösung des 

Problems nachhaltiger Bodennutzung nach den 
Tagebauen orientiert ist. Die Übereinstimmung 
der Faktoren im Entscheidungstreffen über nach-
tagebauliche Bodentransformation  ist wichtig für 
die Verminderung der Bodenschäden und der Be-
seitigung weiterer Konflikte der Bodennutzung. 

Abb. 1. Hauptfaktoren des Entscheidungstreffens über 
den Strukturwandel der Bergbauregionen

Falls der Strukturwandel die Schaffung von 
Grundstücken, die vermarkt werden können, vor-
sieht, können an der Finanzierung der Wiedernutz-
barmachung die Privatinvestoren teilnehmen. Falls 
auf technogenen Flächen die umweltschützende 
Nutzungsarten von Böden sowie Flächen für Frei-
zeitaktivitäten der Bevölkerung angelegt werden, 
können diese Richtungen der Wiedernutzbarma-
chung durch Gemeinden, Städte und verschiede-
ne internationale Fördermittel finanziert werden.  
Schematisch kann struktureller Wandel der Berg-

bauregion durch Abb. 2 dargestellt werden. 
Je nach Zielmarkt der Produktionstätigkeit der 

nach den Bergbaubetrieben auftretenden regiona-
len Akteure kann die Transformation der Bodennut-
zungen von Tagebaufolgeflächen zu den Flächen 
für die Entwicklung der post-mining spezifischen 
Branchen (z. B. Museums für Bergbaugeschichte, 
Untersuchungsgebiete des Einflusses des Bergbau 
auf die Umwelt usw.), neuen Branchen und ande-
ren traditionellen Branchen (die als konkurrierende 
oder ergänzende zum Bergbau waren) stattfinden.

Abb. 2. Richtungen des Strukturwandels der Bergbauregion

  
Hauptfaktoren der Richtung des Strukturwandels der 

Region nach dem Tagebau 

wirtschaftsbedingte 

ökologiebedingte 

sozialbedingte 

1. Spezialisierung der Region ausser dem Tagebau; 2. Ressourcen-potenzial; 
3. Niveau der Innovationsaktivität; 4. Intensität der wirtschaftlichen 
Beziehungen mit anderen angrenzenden Regionen; 5. Marktvolumen für 
bestimmte Waren und Dienstleistungen in der Region;. 6. Dominierende 
Nutzungsarten des Bodens vor dem Tagebau; 7. Knappheit von Böden 
bestimmter Nutzungsart; 8. Dauer der Bergbauaktivitäten. 

1. Bevölkerungsdichte; 2. Entwicklung der sozialen Infrastruktur, 
3. Migrationstendenzen; 4. Niveau der Arbeitslosigkeit; 5. Vorhandensein von 
Flächen für Freizeit und Erholun;. 6. Niveau der Erkrankungen der 
Bevölkerung; 7. Identitätsstärke der Bevölkerung mit vortagebaulichen 
Landschaften. 

1. Grad der Ruinierung der Grundflächen durch Tagebau; 2. Betroffenheit 
anderer Bestandteile der Umwelt; 3. Assimilationspotenzial der Gegend 
hinsichtlich der Tagebaueinflüsse;  4. Biodiversitätsschaden und -
Entwicklungstempo. 5. Vorhandensein von Alttagebaulasten; 6. Natur-belastung 
durch andere  Industriezweige; 7. Gesamte Fläche der 
Tagebaufolgelandschaften.  
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Je weniger die konkurrierenden Bodennut-
zungsarten wirtschaftliche Struktur der Gegend 
nach dem Tagebau aufweisen werden, desto mehr 
ist ihr Potenzial zur nachhaltigen Entwicklung. 

Schlüsse aus der durchgeführten Untersu-
chung. Jede Bergbauregion bzw. Territorium des 
Vorkommens hat eigenartige Bedingungen und 
beeinflussende Faktoren für die Durchführung 
ihres (seines) strukturellen Wandels nach den Ta-
gebauen, deren Analyse und Berücksichtigung 
zu methodischer Grundlage des Entscheidungs-
treffens über die Richtung der Rekultivierung der 
Tagebaufolgeflächen angewendet werden soll. 
Anstatt des Bergbaus sollen solche Nutzungsar-
ten von Böden vorgeschlagen werden, die spezi-
fische Bedarfe und Interessen regionaler Akteure 
berücksichtigen und zu nachhaltiger Entwicklung 
der Region beitragen.
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«Національний гірничий університет», м. Дніпро). Територіальні особливості структур-
них змін гірничодобувних регіонів в аспекті їх сталого розвитку. 

Анотація. Мета дослідження. Статтю присвячено проблемі визначення факторів, що 
визначають особливості сталого розвитку гірничодобувних регіонів та формують відмінні 
вимоги щодо господарської структури земель після відкритих гірничих розробок. Методи 
дослідження. Вирішення поставлених у роботі завдань здійснено на підставі використання 
таких методів дослідження: методу порівняння, аналізу, наукового узагальнення. Результа-
ти. У статті визначено умови структурних змін гірничодобувних регіонів після завершення 
розробки родовища корисної копалини. Наведено фактори структурних змін землекористу�
вання після відкритих гірничих розробок. Здійснено порівняння найбільших регіонів відкритої 
гірничої розробки з позиції їх доцільних структурних змін. Практичне значення. У статті 
наведено методичний підхід до визначення господарського призначення земель після відкри�
тих гірничих розробок, який ураховує особливості сталого розвитку відповідних регіонів, що 
сприятиме підвищенню інвестиційної привабливості техногенних угідь. 

Ключові слова: гірничодобувний регіон, структурні зміни, землекористування, відкриті 
гірничі розробки, рекультивація земель. 
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Annotation. The aim of the study. The article is devoted to the problem of determining factors 
that determine the peculiarities of sustainable development of mining regions and formulate distinct 
requirements regarding the economic structure of land after open mining. Methodology of research. 
Solving the tasks set in the work is carried out on the basis of the use of such research methods: the 
method of comparison, analysis, scientific generalization. Findings. The article defines the conditions 
for structural changes in mining regions after the development of a mineral deposit. The following are 
factors of structural changes in regions after open mining. A comparison of the largest open source re�
gions with a view to their appropriate structural changes has been made. Practical value. The article 
gives a methodological approach to the definition of the economic purpose of lands after open mining, 
which takes into account the peculiarities of sustainable development of the respective regions, which 
will increase the investment attractiveness of man�caused lands.
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